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Ihre Möglichkeiten
Zur Entwicklung der Methode soll ein intensiver 
Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis 
stattfinden.

Interessierte Unternehmen sind herzlich eingela-
den, sich am Industriearbeitskreis zu beteiligen!

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.
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Integration in eine regelkreisbasierte 
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Ziel  des  Forschungsvorhabens  ist   die  Entwick-
lung einer Methode zur Auswahl und regelmäßigen 
Anpassungen von Ersatzteil-Bedarfsdeckungs-
Strategien. 

Diese Methode wird in einem Instrument umge-
setzt, welches eine Bewertung der Ersatzteil-Be-
darfsdeckungs-Strategien unter wirtschaftlichen  
und logistischen Kriterien ermöglicht.
  
Die Methode wird unter besonderer Berücksicht-
gung der Bedürfnisse kleiner und mittelständischer 
Unternehmen entwickelt. Zur Unterstützung der 
Anwendung wird ein Demonstrator erstellt. 
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Der After-Sales-Bereich gilt als Wachstumsmarkt 
mit einem hohen Marktvolumen. Die deutsche 
produzierende Industrie erzielt heute einen erheb-
lichen Anteil ihres Gewinns mit After-Sales-Ser-
vices, wie dem Verkauf von Ersatzteilen.
 
Der Ersatzteilbedarf ist jedoch schwer planbar 
und nicht allein von der Zahl der verkauften Pri-
märprodukte abhängig, sondern auch von ande-
ren Faktoren wie bspw. der  Nutzung und Wartung 
der Primärprodukte.

Deshalb ist eine vorausschauende, abgestimm-
te Kombination der Ersatzteil-Bedarfsdeckungs-
Strategien Beschaffen, Endbevorraten, Instand-
setzen und Produzieren nötig.
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